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Wohn- und Handwerkskomplex  
(vielleicht Bischofspalast) 

Im Süden der Kultaulen von Columbaris befindet sich eine reihe von Räumen, die um ei-

nen zentralen Platz angeordnet sind und die als wahrscheinlicher Wohnsitz des Bischofs 

interpretiert werden angrenzend an ein Handwerksviertel (Abb. 1).    

 

 
Abb. 1 - Bereich der Basiliken von Columbaris mit Angabe des Wohn- und Handwerksbezirks  

(Grafische Überarbeitung von F. Collu, aus: Cornus I.1, S. 200, Tafel II). 

Ein offener Innenhof weist einen Bodenbelag aus Ponolithplatten auf und gestattete 

dem Bischof direkten Zugang zu den beiden Basiliken: Auf der Westseite befanden sich 

die beiden Zugänge zu den Pastoforien im Fall des Baptisteriums sowie zum Narthex für 

die Kathedrale (Abb. 2). 
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Abb. 2 - Eingangsschwelle zum Quadriportikus (Foto von F. Collu). 

 

Die gefundenen Räume wurden teilweise untersucht: Auf Grundlage der erfassten Daten 

sowie der Unmöglichkeit einer anderen Lage in der Nähe des Komplexes wurde die Hy-

pothese aufgestellt, dass es sich um einen Teil des Episkopalpalasts handelt. Dabei handelt 

es sich um den permanenten oder vorübergehenden Wohnsitz des Bischofs der Diözese: 

Dauerhaft, falls die Kathedrale von Columbaris der Hauptsitz der Diözese Senafer/Cornus 

war, von der die Quellen berichten; provisorisch, falls der Komplex als ländliches Epi-

skopalsitz zu interpretieren ist, an dem sich der Bischof gelegentlich für einige Tage auf-

hielt, bevor er sich wieder auf die Rückreise machte.  

Einige Räume wurden hingegen als Werkstätten interpretiert, eine Hypothese, die durch 

die Funde gestützt wird: In einem Raum, wahrscheinlich die Werkstatt eines Steinmetzes 

(Abb. 3), wurden zahlreich Fragmente aus Stein gefunden. Es befand sich an der Südseite 

des Innenhofes, charakterisiert durch das Vorhandensein einer Werkbank auf drei Seiten, 

während die letzte eine Treppe von einer Treppe eingenommen wurde. Das Steinmaterial 

besteht zum Teil aus bereits bearbeiteten Steinen, überwiegend nur grob bearbeitete ar-

chitektonische Elemente (Abb. 4-5); bei anderen handelt es sich um wiederverwendete 

Teile oder um fertige Elemente. 
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Abb. 3 - Steinmetzwerkstatt (aus: Cornus I.1, S. 44, Abb. 27). 

 

 
Abb. 4 - Architektonische Elemente aus Kalkstein mit geometrischen Intarsien aus rotem Trachit  

(aus: SPANU 1998, S. 103). 
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Abb. 5 - Fragmente der architektonischen Dekoration (aus: Cornus I.1, S. 45, Abb. 28). 

 

Die Tatsache, dass die Erzeugnisse nicht fertiggestellt wurden, deutet darauf hin, dass die 

Tätigkeit der Werkstatt während des 7. Jahrhunderts (wie sich aufgrund stilistischer 

Merkmale bestimmen lässt) plötzlich eingestellt wurde, vielleicht aufgrund eines trauma-

tischen Ereignisses, das dazu führte, das der Standort verlassen wurde. Diese Werkstatt 

war nicht die einzige in diesem Bereich: Der Fund von Metall- und Glasschlacken hat zu 

der Annahme geführt, dass hier ein richtiges Handwerksviertel gab, das mit den Ausbau-

arbeiten am Episkopalkomplex im 6. Jahrhundert in Zusammenhang steht. In den Werk-

stätten konnten die liturgischen Objekte für die Kultgebäude hergestellt werden, jedoch 

auch die Erzeugnisse des alltäglichen Bedarfs für den Bischof und den Klerus, die im 

Wohnbereich wohnten.  

Der Zusammenhang einer insula episcopalis mit dem Wohnsitz des Bischofs sowie Räu-

men für produktive Aktivitäten ist in einigen Fällen belegt, zum Beispiel in San Pietro a 

Canosa di Puglia (Abb. 6)291 und San Giusto im Celone-Tal. 
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Abb. 6 - Ansicht des frühchristlichen Komplexes von S. Pietro a Canosa von oben  

(aus: VOLPE 2007, S. 135, Abb. 135 - grafische Überarbeitung von F. Collu). 
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